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 Übersicht Alpenrhein 
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Schwerpunkte und Jahresziele 2021 

 
 

Produkt Schwerpunkte Ziele 

Hochwassersi-
cherheit: 
 

 Bau Interventionspiste WBK- bis Ill-Mündung  
 Detailplanungen und Ausführungen der Inter-

ventionspisten RU und IRR-Strecke fortfüh-
ren 

 Planungen Rodungsersatz  
 Planungen Dammsanierungen SG/FL 

Dammsicherheit 
gewährleistet, 
Interventions-
möglichkeiten 
bei HW laufend 
verbessern 

Wasserwehr: 
 

 Neuorganisation Wasserwehr aufgrund 
neuer Wasserverordnung 

 Wasserwehr Ausbildung 
 Technische Einsatzleitung IRR 

Durchhaltefähig-
keit verbessern 
HW Einsatz mit 
ZS 
HW-Einsatzbe-
reitschaft lau-
fend verbessern 

Materialaufberei-
tung Rüthi: 
 

 Materialvorrat 
 Zusammenarbeit Deponie Lienz KVR/RU ge-

mäss neuer Vereinbarung (ab 1.1.2021) 

Genügender 
Materialvorrat 
Reibungsloser 
Ablauf Betrieb 
Deponie Lienz 

Projekte „Lebens-
raum Rhein“: 
 

 Nutzungs- und Schutzkonzept 
 Aufweitung Maienfeld – Bad Ragaz 
 Schutzverordnungen am Alpenrhein 

Aufwertung und 
Vernetzung Le-
bensraum 

Arbeiten für 
Dritte: 
 

 Akquisition von Drittaufträgen ohne Konkur-
renz des lokalen Gewerbes 

Auftragsvolu-
men ca. Fr. 
100‘000.-- 

Hafen am Rhein-
spitz: 
 

 Rezertifizierung „Blauer Anker“ 
 Projektstart „Tankstelle“ Elektroboote 

Unfallfreier, rei-
bungsloser Be-
trieb sicherstel-
len 
Evaluation E-
Tankstelle 
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Produktegruppen Rheinunternehmen  

Produktegruppen 

 Produkte 

Wirkungen- oder Leistungsziele Indikatoren und Kennzah-
len 

Hochwassersicherheit: 
- St. Gallische Strecke 

 Unterhalt 
 Überwachung 
 Nebengewässer 
- IRR 

 Unterhalt 
 Überwachung 

Aufrechterhalten des Hochwasser-Schutzes für 
das St. Galler Rheintal 
 
Planung künftiger Bedürfnisse 
 
Einhaltung der Sicherheitsvorschriften 

Kosten/km 
 
Verhalten der Bauwerke im 
Ereignisfall 
 
Keine Unfälle 
 
 

Wasserwehr: 

 Hochwassereinsatz 
 Ausbildung 
 Alarmsystem 

Bereitstellen einer funktionierenden Organisa-
tion für die Bewältigung von Hochwasser-Ereig-
nissen 

Zufriedenheit der Bevölke-
rung und Einsatzkräfte (An-
zahl Reaktionen) 
Verfügbarkeit Alarmie-
rung/Wasserwehr 

Materialaufbereitung Rüthi: 

 Betrieb Aufbereitung 

Bereitstellen von Material für den Hochwasser-
fall und den Unterhalt der Wuhrbauten 
Einhalten der Sicherheitsvorschriften 

Spartenergebnis 
 
Keine Unfälle 

Projekte „Lebensraum 
Rhein“: 

 Planung 
 Realisierung 
 Unterhalt 

Erhaltung bzw. Verbesserung des Lebensrau-
mes     Alpenrhein und deren Nebengewässer.  
 

Zufriedenheit der Rheinta-
ler Bevölkerung sowie der 
Naturschutzvereinigungen 
(Erfolgskontrolle, Rückmel-
dungen) 

Arbeiten für Dritte: 

 RBK/WBK 
 Hydrometrie 
 Bund/Kantone/Gemeinden 
 Private 

Beitrag an die effiziente Nutzung der für die Er-
füllung der Aufgaben am Rhein notwendigen 
Kapazitäten.  
 

Spartenergebnis; 
 
Zufriedenheit; Anzahl Re-
aktionen, Rückmeldungen 

Hafen am Rheinspitz: 
 

Organisation und Betrieb 
Betriebssicherheit 

Kundenzufriedenheit (Mie-
ter) 
Ertrag > Aufwand 
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1. Jahresrückblick 

 
Die Arbeiten des Rheinunternehmens wurden im Jahr 2021 stark geprägt und beeinflusst durch die 
Corona-Pandemie. Alle Mitarbeitenden des Rheinunternehmens mussten sich an die Auflagen des 
Bundesamtes für Gesundheit (BAG) und die damit umzusetzenden Hygienemassnahmen halten. Wie 
bei den meisten anderen Unternehmen, wurde die Arbeitstätigkeit stark eingeschränkt. 
 
Das Jahr 2021 war durch keine grösseren Rheinhochwasser, wie in den Vorjahren, geprägt. Die grösste 
Wasserfracht wurde am 9. Juli mit rund 1'100 m3/s an der Station in Diepoldsau verzeichnet. Da der 
Rhein sein Bett nicht verliess, mussten auch keine Räumungen von Treibholz und Sand im Rheinvor-
land ausgeführt werden. 
 
Im Berichtsjahr mussten diverse Weiterbildungen aufgrund der Pandemie abgesagt oder auf unbe-
stimmte Zeit vertagt werden. Die Kurse werden nachgeholt. Dank der gezielten Ausbildungen wird die 
Qualität der Leistungserbringung gesteigert und das «Knowhow» verbessert und vertieft. Die Techni-
sche Einsatzleitung des Rheinunternehmens und der Internationalen Rheinregulierung haben viele An-
strengungen und Ausbildungen unternommen, um sich gut auf ein grosses Hochwasser vorzubereiten, 
damit trotz der herrschenden BAG-Bestimmungen der Einsatz gewährleistet werden kann. 
 
Zusammen mit dem Fürstentum Liechtenstein wurden die Planungen für die Ertüchtigung der Rhein-
dämme auf dem gemeinsamen Abschnitt konkretisiert. Die Dammstrecken nördlich und südlich des 
Rheinabschnitts FL/SG wurden ebenfalls geprüft und Massnamen vorgeschlagen. Die Planungen wer-
den in den kommenden Jahren das Rheinunternehmen personell und auch finanziell beanspruchen. 
Ziel ist es, in nächster Zeit die prioritären Dammabschnitte zu sanieren. 
 
Die dringlichen Dammsanierungen und die weiteren Aufgaben des Rheinunternehmens haben dazu 
geführt, dass die heutige Organisation analysiert und für die kommenden grossen Aufgaben vorbereitet 
ist. Daher wurden im Jahr 2021 unter Einbezug der Beratenden Kommission des Rheinunternehmens 
(BKRU) und der Führung des Rheinunternehmens mehrere Workshops durchgeführt. Es zeigte sich, 
dass die Struktur im Rheinunternehmen angepasst werden sollte, und die Aufgaben besser zugeteilt 
werden sollten. Zudem soll mittels einer Geschäftsleitung die operative Führung verbessert werden. 
Eine zukunftsorientierte Organisation soll im Jahr 2022 unter Einbezug der BKRU beschlossen werden. 
 
Anspruchsvolle komplexe Rahmenbedingungen, ökologische Ansprüche, Flexibilität, Grossprojekte wie 
das Generationenprojekt Rhesi, usw. fordern die Führungscrew des Rheinunternehmens bereits heute. 
Damit die Aufgaben, insbesondere der Hochwasserschutz, auch in Zukunft sichergestellt werden kann, 
benötigt das Rheinunternehmen eine klare Struktur und mittelfristig mehr Mitarbeiter um die Herausfor-
derungen zu stemmen. 
 
Die Teilnehmenden haben in einem gemeinsamen Prozess die heutigen und die künftigen Kernaufga-
ben für das Unternehmen konkretisiert und sich über die zukünftige organisatorische Strukturierung 
geeinigt. Am 1. April 2022 soll die neue Organisationsstruktur operativ werden.  
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1.1. Hochwassersicherheit 

St. Galler Strecke: Rhein-km 23.70, Bad Ragaz, bis km 65.00, Illmündung 
 
Überwachung 
 
Die jährliche Begehung des Rheinabschnittes von der Kantonsgrenze unterhalb der Tardisbrücke (km 
23.7) bis zur Illmündung (km 65.0) fand am 3. Juni statt. 
Der längjährige Vergleich der Rheinsohle vom Jahr 1972 mit jener von 2018 zeigt, dass sich die Sohle 
auf dem Abschnitt Tardisbrücke (km 23.7) bis Sevelen (km 44.0) weiter eintieft. Die Ausnahme bildet 
der rund 2 km lange auflandende Abschnitt oberhalb der Blockrampe am Ellhorn (km 34.0). Nördlich 
von Sevelen bis zur Illmündung (km 65.0) ist die Sohle über den gesamten Abschnitt leicht angestiegen.  
 

 
 
Die Überwachung der Ellhornschwelle zeigte, dass nach einigen Hochwasserereignissen kleinere Un-
terhaltsmassnahmen an der Blockrampe erforderlich wurden. Zusammen mit dem Büro «Hunziker, Zarn 
& Partner» wurde beschlossen, dass die Schwelle mit einigen Wasserbausteinen ergänzt werden 
musste. Die Unterhaltsarbeiten wurde vom Rheinunternehmen, Werkhof Trübbach, ausgeführt. 
 
 

       
Kleine Unterhaltsarbeiten an der Blockrampe Ellhorn am 11. Januar 2021 
 
Die Vegetation auf den Kiesinseln von Bad Ragaz bis nach Trübbach hat nochmals zugenommen. 
Aufgrund der dichten Bestockung auf den Kiesbänken und der damit verbundenen Querschnittsveren-
gung, haben sich Tiefenrinnen und Kolke gebildet. Es kam dadurch an manchen Stellen zu baulichen 
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Massnahmen am Vorgrund. Dank eines erarbeiteten Konzepts, gemeinsam mit dem Fürstentum Liech-
tenstein, konnten die erforderlichen Massnahmen abgestimmt und in Angriff genommen werden. 
 
Unterhalt 
 
Die Mäharbeiten am wasserseitigen Hochwuhr von Bad Ragaz bis nach Rüthi werden nach einem 
schachbrettartigen Mähkonzept ausgeführt. So wird abschnittweise in einem Jahr entweder nur der 
untere Teil der Böschung gemäht, um im nächsten Jahr nur den oberen Teil der Böschung zu mähen. 
So wird etwa die Hälfte der gesamten Fläche der wasserseitigen Böschung gemäht. Bei grösseren 
Ansammlungen von Neophyten wird vor der Samenbildung gemäht. Mit diesem Mähregime wird nur so 
viel wie nötig und so wenig wie möglich bearbeitet. Ebenfalls wurde das Grossmähgerät auch am was-
serseitigen Hochwuhr eingesetzt.    

 
Mäharbeiten am wasserseitigen Hochwuhr mit Grossmähgerät mit Mähkorb 
 
Im ordentlichen Umfang wurden das Rollwuhr, die Wege und die Strassen, sowie der Vorgrundweg 
instandgehalten. Punktuelle, gezielte Einzelmassnahmen wurden an die Hand genommen und ausge-
führt.  
 

   
Sanierung Uferschutz oberhalb der Autobahnbrücke in Bad Ragaz 
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Im Inspektionsbericht des Hochwasserdammes und deren Schutzbauten von Bad Ragaz bis nach Rüthi 
wurden wiederum an den Feststellungen, Massnahmen und am weiteren Terminplan festgehalten. Auf-
grund der Begehung und des Berichtes lässt sich festhalten, dass sich der Hochwasserdamm im luft- 
und wasserseitigen Dammbereich in einem guten bis sehr guten Zustand befindet. Diese Feststellung 
bezieht sich auf die Kontrolle der Böschungsvegetation, des Vorgrunds und der Kiesstrassen. 
Für die Rheinaufweitung «Maienfeld - Bad Ragaz» wurden durch das Rheinunternehmen diverse Quer-
profile oberhalb und unterhalb der Blockrampe am Ellhorn aufgenommen.  
 

     
Rheinquerprofilaufnahmen  
 
IRR Strecke (Rhein-km 65, Illmündung bis Rhein-km 85.10, Landesgrenze) 
 

Interventionspisten 
Am oberen Abschnitt der internationalen Strecke mussten am Auflageprojekt «Loseren Nord bis Stu-
denweg, Gemeinde Oberriet» neuerliche Anpassungen vorgenommen werden. Dies aufgrund von wei-
teren Auflagen, welche durch das Bundesamt für Strassen (ASTRA) und durch kantonale Fachstellen 
gefordert wurden. Im Frühling wurde auf diesem Abschnitt eine provisorische Piste eingebaut. Die ge-
forderten Projektanpassungen konnten bis Ende 2021 vorgenommen werden. Ende Jahr wurde zudem 
mit den Planungen der ökologischen Ersatzmassnahmen im Naturschutzgebiet Loseren begonnen. Ne-
ben den Ersatzmassnahmen für die beiden anzupassenden Weiher, ist auch das Rodungsgesuch für 
die Erstellung der Interventionspiste (IVP) noch nachzureichen. 
Die IVP unmittelbar unterhalb der Rietbrücke in Diepoldsau (rechte Rheinseite) konnte Ende Juni ab-
geschlossen werden. Die Planungen auf dem Abschnitt «Oberer Rheinspitz bis Rietbrücke» wurden 
weitergeführt. Zudem wurden auf diesem Abschnitt erste Rodungen, unmittelbar im Dammbereich aus-
geführt. Die Projektierung für die IVP nördlich des Werkhofs in Widnau wurde abgeschlossen. Momen-
tan sind noch die ökologisch erforderlichen Ersatzmassnahmen zu ermitteln. Die öffentliche Auflage 
soll 2022 durchgeführt werden. 
Südlich der ÖBB-Brücke St. Margrethen und angrenzend an den Rheintaler Binnenkanal wurden die 
Ideen für die Verbesserung der Zugänglichkeit an den Dammabschnitten weiter konkretisiert. Die Pla-
nungen konnten Ende Jahr ein erstes Mal mit den zuständigen Personen der ÖBB besprochen werden. 
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Dammsanierung mit Interventionspiste, Diepoldsau (Juni 2021) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Situation Zufahrtsmöglichkeiten für Dammabschnitt südlich ÖBB-Brücke, St. Margrethen 

 
Überwachung 
Die jährliche Begehung der internationalen Strecke durch die beiden Rheinbauleiter fand am 29. April 
statt. Die Ergebnisse der Begehung sind im Jahresbericht der beiden Rheinbauleiter aufgeführt. Die 
folgenden Schlussfolgerungen können gemacht werden: 

• Die letzte dichte Bestockung an den Hochwasserdämmen sollte entfernt werden. Im Gegensatz 
zur Seite in Österreich konnte diese Vorgabe in der Schweiz noch nicht erledigt werden. Die Arbei-
ten werden sich über die beiden kommenden Winter 2021/22 und 2022/23 noch erstrecken. 

• Die luftseitigen Dammfuss-Bereiche müssen durchgehend für mögliche Interventionen bei Hoch-
wasserereignissen besser zugänglich gemacht werden. Es muss die Planung und der Bau der In-
terventionspisten auch in den kommenden Baujahren stetig weitergeführt werden. 

• Im Zuge dessen sind fremde Nutzungen der Dammbereiche, die nicht mit dem Hochwasserschutz 
vereinbar sind, zu entfernen. 

• Anfragen jeglicher Art für neue Fremdnutzung in Dammnähe sind konsequent abzulehnen. 
• Die Erkenntnisse aus den geotechnischen Untersuchungen und aus den Sanierungsmassnahmen 

sind in das Notfallkonzept der beiden Rheinbauleitungen eingeflossen. Das Notfallkonzept ist in 
den kommenden Baujahren konsequent umzusetzen. 

• Die Dämme müssen laufend intensiv auf Wühlspuren grabaktiver Tiere beobachtet werden. Allen-
falls müssen bauliche Sofortmassnahmen umgehend beschlossen und ausgeführt werden. 

• Der bauliche Zustand der Vorländer, sowie der Mittelwuhre und deren Abflussbereiche sind in Ord-
nung. Die Anlandungen und Schäden nach den Hochwasser-Ereignissen vom August und Oktober 
2020 wurden weitgehend beseitigt. 

• Seit 2018 kommt das in Auftrag gegebene Pflegekonzept zur Anwendung. Die Umsetzung wird 
von den Verfassern fachlich begleitet. 

 
 
 Jahresziele/Schwerpunkte „Hochwassersicherheit“ wurden erreicht  
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1.2.  Wasserwehr 

 
Der Winter 2020/2021 war im Einzugsgebiet 
des Alpenrheins gekennzeichnet durch einen 
späten Schneedeckenaufbau bis in den Ja-
nuar, gefolgt von einem im langjährigen Ver-
gleich überdurchschnittlichen Wasservorkom-
men in der Schneedecke bis Ende Juni.  
 
Abbildung rechts: Schneewasseräquivalent Winter 
2020/2021 (mm Wassersäule) im Einzugsgebiet 
Alpenrhein im langjährigen Vergleich 

 
 
Das Abflussregime des Alpenrheins im Jahr 2021 war - trotz der überdurchschnittlichen Schneemenge 
im Einzugsgebiet - weitgehend durchschnittlich. Die Schneeschmelze im oberen Einzugsgebiet machte 
sich erst ab Ende April im Abfluss bemerkbar und hielt bis in den August an. Die Abflüsse ab September 
lagen dann bis zum Ende des Jahres tief, unterhalb von 300 m3/s.   
 

 
Jahresganglinie 2021 (Tagesmittelwerte) der BAFU-Messstation Rhein-Diepoldsau im Vergleich zu langjährigen Mess-
werten. 

 
Trotz der kritischen Niederschlags- und Abflussprognosen für den Alpenrhein im Rahmen des schweiz-
weiten Juli-Ereignisses, blieb es im vergangenen Jahr nur bei erhöhten Wasserführungen (und keinen 
Hochwasser-Situationen). An der Station Diepoldsau wurden im Juli Abflussspitzen von knapp über 
1'000 m3/s, im August von knapp unter 1'000 m3/s aufgezeichnet.  
Wie auch im vergangenen Jahr wurden diese Abflüsse durch südzentrierte Ereignisse, mit eingelager-
ten Gewitterzellen und begleitet durch eine Föhnströmung generiert. Diese Konstellation stellt die Prog-
nostiker von MeteoSchweiz in Bezug auf die Beurteilung der effektiv zu erwartenden Niederschlags-
mengen je Region weiterhin vor grossen Herausforderungen. Resultierende Niederschlags-Modellda-
ten-Unsicherheiten bilden sich dann weiter auch in den Abflussprognosen ab. Der Alpenrhein wurde 
mehrfach durch die Bundesstelle bewarnt; ohne, dass die entsprechende Gefahrenstufe schliesslich 
erreicht wurde.  
Insbesondere die beiden Technischen Einsatzleitungen (TEL) Schweiz und Vorarlberg führten im ver-
gangenen Jahr die Lageverfolgung. Das Fürstentum Liechtenstein war aufgrund der Prognosen jeweils 
nicht betroffen. Anlässlich von vier Ereignissen wurde die Lage von dezentralen Standorten verfolgt, 
über Handlungsbedarf und Massnahmen entschieden und diese dann umgesetzt. Die Fähigkeiten ei-
nes "dezentralen, über Videokonferenz zu einem führenden Lage-Rapport-Wesens mit den Kernstä-
ben" konnte in diesem Zusammenhang weiter gefestigt werden.  
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Im Bereich der Führung und Führungsunterlagen des Stabes TEL Schweiz konnten im vergangenen 
Jahr Weiterentwicklungen umgesetzt und Neuerungen eingeführt werden. Die Stabsausbildungen fan-
den coronabedingt unmittelbar zu Beginn der "Hochwassersaison", im tri-nationalen Rahmen statt. So 
konnten die Führungsprozesse weiter tri-national vereinheitlicht und zusammen trainiert werden.   
Zudem konnten im vergangenen Jahr durch das grosse Engagement von Hans-Peter Wächter die Was-
serwehrverordnung finalisiert und per 01.01.2022 in Kraft gesetzt werden. In diesem Zusammenhang 
fanden bereits im Jahr 2021 Absprachen und Vorbereitungen mit den Kommandos der regionalen Zi-
vilschutzorganisationen zur Umsetzung der Verordnung statt. Die Übergabe der Dammkontrollaufga-
ben von den Feuerwehren hin zu den Zivilschutzorganisationen sind auf gutem Wege.  
Die interne Rheinunternehmen-Ausbildung «Wasserwehr» mit den Rheinarbeitern fand im Frühling 
statt. Neben den klassischen Aufgaben im Hochwasserdienst wurde in einem längeren Block sanitäts-
dienstliche Grundfertigkeiten trainiert.  
Im Kontext der internationalen Wasserwehr am Alpenrhein (IWWA) wurden wiederum die zwei jährli-
chen Absprachen durchgeführt. Zudem konnte der "Schulterschluss" mit den oberliegenden Behörden 
des Amtes für Militär und Zivilschutz Graubünden weitergeführt werden: die drei TEL am Alpenrhein 
und der Kanton Graubünden arbeiten nun auch in der Ereignisbewältigung noch enger zusammen und 
unterstützen sich gegenseitig (Ausbildung / Information und Ereignisbewältigung). 
 
 Jahresziele/Schwerpunkte „Wasserwehr“ wurden erreicht 

 
 

1.3. Materialaufbereitung Rüthi 

Betrieb Aufbereitung 
 
Im Berichtsjahr wurde dem Werkplatz Rüthi insgesamt 1’908 t Schotter und Kies, ab Steinbruch Star-
kenbach geliefert. Insbesondere wurden auch flache Wasserbausteine bestellt, welche sich optimal für 
den Bau von Abflussmessstationen eignen.  
Der Steinbruch Oberbüchel wird unter anderem als Lager von Interventionsmaterial für den Hochwas-
sereinsatz genutzt und dient nach wie vor dem Rheinunternehmen als wichtiger und wertvoller Um-
schlagplatz. Der Bestand von Hochwassereinsatzmaterial wird jährlich geprüft, sodass allfällige Defizite 
umgehend ergänzt und korrigiert werden können.   
Die Wägeelektronik - das Herzstück der 60 t LKW-Waage - wurde durch ein neues Modell ersetzt. 
Ebenfalls wurden alle Abwasserleitungen und -schächte aufgenommen und digitalisiert.  
 
Betrieb Deponie, Kehrichtverwertung Rheintal (KVR) 
 
Die Reaktordeponie ist für die Einlagerung von nicht brennbaren und nicht verwertbaren Abfällen ein-
gerichtet. Deponiert werden ausschliesslich Abfälle mit geringem oder mittlerem Schadstoffgehalt. Dem 
Umweltschutz im Betrieb und Nachsorge der Reaktordeponie Lienz kommt eine hohe Bedeutung zu. 
Ein dauerndes Monitoring-, Gestaltungs- und Rekultivierungsprogramm unterstützt die ökologischen 
Anforderungen an die Umwelt und Natur.  
Die aktuellen Mengen im Berichtsjahr betrugen total 3‘958.24 t Reaktormaterial, welches eingelagert 
wurde. Ebenfalls wurde etwas mehr als 2‘800 t Schlacke in die Deponie II verbaut. Die Mengen im Jahr 
2021 haben gegenüber dem Vorjahr nochmals zugenommen, d.h. rund 18%, was sich aufgrund der 
regen Bautätigkeit im Rheintal zeigt.   
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Blick auf den Deponiekörper der Deponie II, im Hintergrund der Lienzerspitz  

 
Der Steinbruch Oberbüchel wird als Lager von Interventionsmaterial für den Hochwassereinsatz genutzt 
und dient nach wie vor dem Rheinunternehmen als wichtiger und wertvoller Umschlagplatz.  
 
 Jahresziele/Schwerpunkte „Materialaufbereitung Rüthi“ wurden erreicht 
 
 

1.4.  Projekt "Lebensraum Alpenrhein" 

Nutzungs- / Schutzkonzept Rheinunternehmen 
Während den vergangenen Jahren wurden auf dem Boden des Rheinunternehmens zahlreiche Natur-
landflächen geschaffen. Diese werden durch das Rheinunternehmen weiterhin unterhalten und ge-
pflegt. Alle Aufwertungsflächen sind im betriebseigenen GIS integriert, welches von den Mitarbeitenden 
als praktikables Instrument verwendet wird.  
Für die jeweiligen Aufwertungsflächen wird eine gezielte und angepasste Pflegeempfehlung abgege-
ben, damit der gute Zustand beibehalten oder verbessert werden kann. 
Am wasserseitigen Hochwuhr wurde im Berichtsjahr die gepflästerte Steinböschung, welche leicht ver-
wachsen ist, gemäht. Diese sehr steile Böschung kann lediglich maschinell mit den Böschungsmähern 
gemäht werden. Es ist nicht möglich, die Böschungen von Hand zu mähen. Die Mäharbeiten müssen 
jährlich mindestens einmal ausgeführt werden, um der drohenden Verbuschung entgegenwirken zu 
können. An Stellen welche nicht mit einem Grasteppich verwachsen sind, müssen die stärksten Verbu-
schungen aufgrund der Wurzelbildungen jährlich entnommen werden.  
Zu diesem Zweck wurde ein Mähgerät als Ersatz für das in die Jahre gekommene Mulchgerät ausge-
schrieben. Das neue Gerät ermöglicht, die Gewässerböschungen naturnah zu pflegen und zu bewirt-
schaften. Das neue Mähgerät dürfte voraussichtlich im Herbst 2022 zur Verfügung stehen.  
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Ersatzmassnahmen für Rodungen an HWD 
 
Im vergangenen Jahr wurde die Idee eines Sonderwaldreservates zwischen Wartau und Sevelen dis-
kutiert. Aufgrund der naturräumlichen Ausgangslage ist die vom Waldgesetz verlangte gleichwertige 
Ersatzaufforstung im gleichen Naturraum (Rheinnah) nicht realistisch. Eine Ersatzaufforstung würde 
zudem im Konflikt mit anderen Interessen, wie z.B. der Erhalt von Fruchtfolgeflächen, stehen. Das 
Waldgesetz erlaubt jedoch, zugunsten gleichwertiger Massnahmen für den Natur- und Landschafts-
schutz auf eine Ersatzaufforstung zu verzichten.  
 

 
Begehung mit Forstamt und Vertreter der Ortsgemeinde Wartau und Sevelen mit den zuständigen Revierförstern. Foto: 
Kurt Köppel  

 

Das Rheinunternehmen ist mit 300 ha Wald in der Rheinebene der grösste Waldeigentümer. Ein Teil 
des Ersatzbedarfs soll über die innere Aufwertung dieser Wälder erfolgen. Der Schwerpunkt bildet ei-
nen ca. 30ha grosser Wald zwischen Sevelen und Wartau. Als langfristige Sicherung wird die Schaf-
fung eines Sonderwaldreservats angestrebt.  

 
Aufweitung Bad Ragaz / Maienfeld 
Das «Auflageprojekt im Entwurf» wurde im September 2020 abgeschlossen. Im Anschluss wurde bei 
den Gemeinden und den kantonalen Fachstellen die Vorprüfung durchgeführt. Die Vorprüfung der Bun-
desstelle erfolgte nach den Sommerferien. Von Mitte Januar bis Mitte Februar wurde zudem das öffent-
liche Mitwirkungsverfahren durchgeführt. Alle Rückmeldungen wurden im Bericht zur Mitwirkung zu-
sammengefasst und veröffentlicht. Zusammen mit der Gemeinde Maienfeld wurde nach den Sommer-
ferien ein Variantenstudium erarbeitet, um geeignete Massnahmen im Zusammenhang mit dem mögli-
chen Grundwasserspiegelanstieg infolge Baus der Aufweitung, aufzuzeigen. Im Jahr 2022 soll das de-
finitive Auflageprojekt ausgearbeitet werden. Dabei werden die Ergebnisse der Vorprüfung einfliessen. 
Sämtliche Unterlagen befinden sich auf der Projekt-Homepage: www.rheinaufweitung.ch und sind dort 
einsehbar. 
 
Aufweitung Sevelen - Vaduz 
Im Zusammenhang mit der Ertüchtigung der Rheindämme auf dem gemeinsamen Abschnitt des Fürs-
tentums Liechtenstein mit dem Kanton St. Gallen, wurde beschlossen, dass auch Aufweitungen geprüft 
werden sollen. Vor den Sommerferien wurden die Gemeinden Vaduz und Sevelen zu einem Informati-
onsanlass eingeladen. Geplant ist, dass für die Aufweitung Sevelen/Vaduz eine Machbarkeitsstudie 
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erarbeitet wird. Die Arbeiten wurden im Jahr 2021 ausgeschrieben. Die Vergabe der Arbeiten erfolgt im 
Jahr 2022. Bis zu den Sommerferien 2023 sollen die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie vorliegen und 
präsentiert werden. 
 
Aufweitung Schaan – Buchs – Eschen 
Für die Aufweitung Schaan, Buchs, Eschen wurde zusammen mit dem Fürstentum Liechtenstein im 
Jahr 2019 eine Machbarkeitsstudie erstellt. Diese kam zum Schluss, dass eine Aufweitung machbar ist. 
Vor den Sommerferien wurde ein gemeinsamer Informationsanlass in Schaan für die drei Gemeinden 
durchgeführt. Nach den Sommerferien wurde die Ausschreibung für das Vorprojekt gestartet. Fünf 
Planergemeinschaften reichten bis zum November ihre Angebote ein. Die Vergabe erfolgt erst im Ja-
nuar 2022. Ziel ist es, dass das Vorprojekt bis zu den Sommerferien 2023 fertig erstellt werden kann. 
 
Pflege und Unterhalt 
Die Pflege der revitalisierten Fliessgewässer, der Sickerkanäle, des Alten Rheins, usw., sowie die 
Pflege der diversen Aufwertungsflächen und der vielen Biotope, wurde gemäss den Vorgaben durch 
das Rheinunternehmen ausgeführt.  
Die Sickerkanäle links und rechts entlang den Hochwasserdämmen werden seit 2018, aufgrund der 
Änderung der Bundesgesetzgebung, nicht mehr gemulcht, sondern nur noch gemäht. Das Mähgut wird 
zusammengenommen und wird interessierten Landwirten abgegeben. Für das Rheinunternehmen be-
deutet Mähen einen grösseren Aufwand, sprich Handarbeit, welcher mit dem Einsatz von geeigneten 
Geräten versucht wird zu kompensieren. Für den Erhalt und die Förderung der Biodiversität entlang der 
Gewässer bilden diese Massnahmen einen grossen Gewinn und somit einen wichtigen Schritt in die 
richtige Richtung.  
 

     
Eine naturnahe Bewirtschaftung an den extensiven Hochwasserdämmen bewirken eine hohe Pflanzen- und Tiervielfalt; 
linkes Foto: der Diepoldsauer Durchstich 

 
 
 Jahresziele/Schwerpunkte „Lebensraum Alpenrhein“ wurden erreicht 
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1.5. Arbeiten für Dritte 

Zweckverband Rheintaler Binnenkanal (RBK) 
Die durch Arbeitsanweisungen beauftragten Unterhaltsarbeiten am RBK zwischen Sennwald und St. 
Margrethen konnten für den Zweckverband im üblichen Rahmen und innerhalb des Budgets ausgeführt 
werden.  
 
Werdenberger Binnenkanal (WBK) 
Die Unterhaltsarbeiten konnten alle im Rahmen des Kostenvoranschlages ausgeführt werden. Wie in 
den Vorjahren wurde ein besonderes Augenmerk auf die Alleebäume entlang dem Binnenkanal gelegt. 
Wurzelstöcke wurden abgefräst, damit Mäharbeiten leichter ausgeführt werden können. Die Aktivitäten 
des Bibers beeinflussen auch die wiederkehrenden Aufgaben. Bäume müssen vor allem an Hauptver-
kehrsachsen, SBB-Linien aber auch an den Langsamverkehrsrouten entlang des Gewässers kontrol-
liert werden. Zudem wurden in diesem Jahr alle Gewässerböschungen zu 100% am WBK gemäht und 
nicht mehr gemulcht.  

 
Gewässerböschungen werden gemäht mit Grossmähgerät und Mähkorb 

 
Amt für Wasser und Energie (AWE) 
Fachbereich Gewässerqualität 
 
Für die Abteilung Gewässerqualität wurden verschiedene Messstationen unterhalten und gewartet. Für 
den Stationsneubau an der Sitter in Wittenbach wurden anfangs Juni 2021 die Arbeiten abgeschlossen.  

 
Fertigstellungsarbeiten an der Gewässerqualitäts-Messstation an der Sitter in Wittenbach 
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Fachbereich Hydrometrie 
Der Fachbereich Hydrometrie wurde 2021 beim Bau und Unterhalt von Messstationen an Oberflächen-
gewässern und im Grundwasser durch das Rheinunternehmen unterstützt.  

 
Hydrometriemessstation am Görbsbach in Vättis, Gemeinde Pfäffers  
 
Erdgas Ostschweiz (EGO) 
 
Für die EGO konnten die jährlichen Unterhalts- und Pflegearbeiten am Leitungs-Trasse (von Bad Ragaz 
bis zum Bodensee) ausgeführt werden.  

 
Bild: Baumann, Heinz: Montlingen, ehem. Ölpipeline der Firma Oleodotto Del Reno Sa; 
heutige Erdgashochdruckleitung der Erdgasostschweiz AG; Hintergrund Steinbruch am Montlinger Berg, 1961 
 
 
Bund / Kantone / Gemeinden / Ortsgemeinden 
 
Im Berichtsjahr 2021 wurden wiederum mehrere Unterhalts- und Pflegearbeiten für Gemeinden, Kor-
porationen, den Bund und angrenzende Nachbarkantone ausgeführt. Die Arbeiten umfassten haupt-
sächlich Strassenunterhalt, kleine Bauarbeiten, Grünpflege, Forstarbeiten, Gewässerpflege und Ge-
wässerunterhalt. Darüber hinaus wurden Beratungen angeboten in den Belangen Alarmierung, Hoch-
wassersicherheit und Wasserwehr. 
 
 
 
Jahresziele/Schwerpunkte „Arbeiten für Dritte“ wurden erreicht 
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1.6. Hafen am Rheinspitz 

Mit knapp 1'500 Gästen blicken wir auf eine erfolgreiche Wassersportsaison 2021 zurück. Der Betrieb 
im Hafen am Rheinspitz verlief mehrheitlich problemlos. Einzig der tiefe Wasserpegelstand im Frühling 
bekundete vor allem für die Segelboote einige Hindernisse. Dies hat uns veranlasst, Tiefenmessungen 
und Bodenproben für eine allfällige Sedimentsentfernung der Hafeneinfahrt vorzusehen. Die Bewilli-
gung durch den Kanton St. Gallen ist mittlerweile eingetroffen und die Arbeiten an der Hafeneinfahrt 
können im April 2022 ausgeführt werden.  
Das Audit für den «Blauen Anker» konnte auch im Jahr 2021 aufgrund COVID-19 nicht vor Ort durch-
geführt werden. Die Anforderungen wurden mittels eines Fragebogens geprüft. Diese konnten auch 
2021 wieder gut erfüllt werden und wir durften die Flagge mit Stolz eine weitere Saison am Flaggenmast 
zeigen.  

  
Entnahme Bodenproben Tiefenmessung  
      

 
 
 Jahresziele/Schwerpunkte „Hafen am Rheinspitz“ wurden erreicht 
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1.7. Beratende Kommission des Rheinunternehmens (BKRU) 

Jahresbericht des Präsidenten 
 
Die Mitglieder der BKRU trafen sich am 28. April 2021 in Sevelen zur 71. und am 24. September 2021 
im Hafen am Rheinspitz zur 72. Tagung.  

Neben den üblichen Themen Hochwasserschutz, Wasserwehr, Arbeiten für Dritte und Steinbruch Bü-
chel, welche von den anwesenden Vertretern des Rheinunternehmens vorgestellt und erläutert wurden, 
stand die künftige Organisation des Rheinunternehmens an der Frühjahrssitzung zur Diskussion.  
Komplexere Randbedingungen, die zahlreichen grösseren Projekte im Zusammenhang mit der Zu-
gänglichkeit und der Sicherheit der Dämme, fordert die leitenden Mitarbeiter des RU stark. Auch die 
BKRU ist der Auffassung, dass die Organisation des RU angepasst und allenfalls ergänzt werden muss. 

Am 2. Juli 2021 fand ein Workshop unter externer Leitung und mit Beteiligung der BKRU statt. An 
diesem Anlass wurde die Organisationsstruktur beraten, grob festgelegt und zur weiteren Verfeinerung 
dem Rheinunternehmen mitgegeben. Damit verbunden war auch der Wunsch an der Herbstsitzung ein 
Organisationsreglement und einen Leistungsauftrag zu präsentieren. 

An der 72. Sitzung wurde der Vorschlag rege diskutiert und die Verantwortlichen wurden gebeten, die 
BKRU, wie bis anhin, als Gesamtes in die Organisation einzubinden. Dies im Wissen, dass das Orga-
nisationsreglement, der Leistungsauftrag und die Jahresziele damit nicht auf den Jahresbeginn in Kraft 
gesetzt werden können.  

Die auf die Herbstsitzung vorbereiteten Dokumente Budget 2022 und Jahresziel 2022 wurden im Ent-
wurf durch die BKRU zur Kenntnis genommen. 

 
Der von den Mitarbeitern verfasste Geschäftsbericht 2021 wurde den Mitgliedern der BKRU zugestellt. 
Es zeigt sich, dass die für das Jahr 2021 definierten Jahresziele in den Sparten Hochwassersicherheit, 
Wasserwehr, Lebensraum Rhein, Materialaufbereitung Rüthi, Arbeiten für Dritte und Hafen am Rhein-
spitz erreicht wurden.  
 
Das Betriebsergebnis 2021 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von knapp CHF 800'000 ab. Dieser 
Überschuss wurde aufgrund der Erhöhung des Staats- und Gemeindebeitrags um rund CHF 1.5 Mio. 
auf 2.5 Mio. erzielt.  
 
Die BKRU dankt allen Mitarbeitern des Rheinunternehmens und den Führungskräften für ihren Einsatz 
und ihr Engagement im vergangenen Jahr. 
 
 
 
Im Namen der BKRU 
Reto Walser 
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2. Jahresrechnung 2021 

2.1. Bilanz 

1 Aktiven Saldo 2021   Vorjahr 

1000 Kasse Widnau 2’348.45  1’753.00 

1001 Kasse Hafen am Rheinspitz 307.30  550.93 

1002 Kasse EURO Hafen am Rheinspitz 6.92  8.35 

1010 Postkonto                 90-8777-5 464’038.93  206’474.32 

1011 Postkonto Tankstelle 85-791161-3 62’448.02  38’010.49 

1012 Postkonto EURO  91-812476-5 13’947.06  8’925.89 

1021 SG Kantonalbank Hafen am Rheinspitz 88’048.13  10’863.28 

1100 Debitoren 561’862.78  690’729.56 

1120 Debitor Schifffahrtsamt -51’019.30  -20’139.85 

1231 Betriebsmaterial 93’529.25  86’615.35 

1300 Transitorische Aktiven 23’472.70  32’065.00 

10 Total Umlaufvermögen 1’258’990.24  1’055’856.32 

     
1403 Kautionen, Sparhefte 29’398.66  183’825.68 

1500 Baumaschinen und Geräte 1’244’000.00  1’062’280.00 

1530 Fahrzeuge 81’500.00  104’000.00 

1600 Unbebaute Grundstücke 1.00  1.00 

1602 Werkhöfe und Lagerplätze 1’786’000.00  1’953’000.00 

1603 übrige Grundstücke und Gebäude 65’000.00  97’500.00 

1605 Hafen am Rheinspitz 1’010’000.00  1’110’000.00 

14 Total Anlagevermögen 4’215’899.66  4’510’606.68 

     
Total Aktiven 5’474’889.90  5’566’463.00 

     
2 Passiven       

2000 Kreditoren -240’019.23  -336’933.26 

2010 KK Staatsbuchhaltung         RBLT 200461 -98’974.79  -742’207.24 

2140 Akontozahlungen -2.55  -37’516.72 

2300 Transitorische Passiven -145’631.95  -110’367.61 

20 Total Kurzfristiges Fremdkapital -484’628.52  -1’227’024.83 

     
2400 Forstreserve -100.00  -100.00 

2430 Sieber Sigmund, Diepoldsau -29’298.66  -29’294.63 

2450 
Neziri Shaban und Mirvet (Areal Neuenschwan-
der) 0.00  -154’431.05 

2620 Depot für Hafenplätze -317’415.70  -312’091.70 

2625 Depot für Parkkarten -9’100.00  -9’000.00 

24 Total Fremdkapital langfristig -355’914.36  -504’917.38 

     
2991 Jahreserfolg -799’826.23  619’607.00 

2995 Eigenkapital (Rheinfonds) -3’834’520.79  -4’454’127.79 

28 Total Eigenkapital -4’634’347.02  -3’834’520.79 

     
Total Passiven -5’474’889.90  -5’566’463.00 
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2.2. Eigenkapital (Rheinfonds) und Beitragszahlungen 

 
 
Die grossen Zunahmen in den Jahren 1995, 2005 und 2021 resultierten aus folgenden Tatsachen:  
- 1995: Landverkauf in den Sennwalder-Auen im Betrag von rund CHF 2,8 Mio. 

- 2005: Verkauf des Gutsbetriebs Maientratt in Kriessern von CHF 1,01 Mio. 

- 2021: Erhöhung des Globalkredits von CHF 1,04 Mio. auf CHF 2,50 Mio. 

 

Bemerkungen 
Der Rheinfonds besteht seit ungefähr 1865 und ist gemäss Rheingesetz (Art. 6) zweckgebunden. 
 
Die Jahresrechnungen schliessen unterschiedlich ab. Die Einnahmen- und die Ausgabenseite sind 
Schwankungen unterworfen. Der Rheinfonds dient dem Zweck, die Belastungen der Gemeinden und 
des Staates über einen längeren Zeitraum hinweg stabil zu halten. Darüber hinaus dient er als Reserve, 
um ausserordentliche Aufwendungen wie Schadensbehebungen und Einsatzleistungen während und 
nach einem Hochwasserereignis zu finanzieren.  
Vergangene Hochwasserereignisse zeigen, dass der Minimalbestand des Fonds nicht kleiner als 5 Mio. 
Franken sein sollte. Eine allfällig notwendige Speisung des Fonds müsste wie die Beitragszahlungen 
(Globalbudget) zu 75 Prozent durch den Staat und zu 25 Prozent durch die Gemeinden im Perimeter-
gebiet finanziert werden. 
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2.3. Erfolgsrechnung und Anhang 

Ertrag     
3 Betriebsertrag aus Lieferung/Leistungen    Saldo 2021          Budget           Vorjahr 
3000 Bauarbeiten/Ingenieurarbeiten 1’465’355.67 2’100’000.00 1’856’984.29 
3001 Ertrag aus dem Hafenbetrieb 862’595.47 800’000.00 886’969.66 
3005 Hilfsbetrieb, Steinbruch 56’226.89 150’000.00 135’782.12 
3006 übrige Erträge 144’106.15 50’000.00 53’528.38 
3020 Vermietungen, Verkäufe, Bewilligungen 259’328.45 200’000.00 165’359.30 
3090 Skonti -264.50 0.00 -969.69 
30 Total Produktionsertrag 2’787’348.13 3’300’000.00 3’097’654.06 

     
3200 Staatsbeitrag 1’875’000.00 1’875’000.00 780’000.00 
3205 Gemeindebeitrag 625’000.00 625’000.00 260’000.00 
3208 übrige Beiträge 210’679.38 550’000.00 682’960.45 
32 Total übriger Ertrag 2’710’679.38 3’050’000.00 1’722’960.45 

     
3 Total Betriebsertrag aus Lieferung/Leist 5’498’027.51 6’350’000.00 4’820’614.51 

     
Auf-
wand     
4 Aufwand Material, Waren + Dienstleistung    
4000 Einkauf Rohmaterial (Steine,Stahl,Holz) -75’245.91 -50’000.00 -104’996.87 
4001 Einkauf Halbfabrikate (Bau, Pflanzen) -46’390.59 -30’000.00 -37’137.31 
4003 Einkauf Treibstoffe für Verkauf -354’941.40 -270’000.00 -403’570.96 
4005 Fremd-Transporte, Fremd -Mieten -49’172.41 -50’000.00 -41’711.83 

4400 Ingenieurarbeiten Dammsanierungen -643’681.74 
-

1’050’000.00 -702’012.92 
4651 Betriebsmaterial/Verbrauchsmaterial -82’116.09 -50’000.00 -92’176.76 
4655 Werkzeuge -13’004.58 -10’000.00 -3’715.85 
4656 Div. Material 0.00 0.00 -1’852.79 

     

4 Total Betriebsaufwand 
-

1’264’552.72 
-

1’510’000.00 -1’387’175.29 

     
5 Personalaufwand    

5000 Löhne Planstellen -1’806’649.05 
-

2’200’000.00 -2’176’206.90 
5010 Löhne Aushilfsstellen -5’947.40 -10’000.00 -7’451.35 
5700 AG Beiträge -290’447.70 -300’000.00 -329’808.40 
5800 Besoldungsrückvergütung 43’674.90 20’000.00 116’453.30 
5810 Ausbildung Personal -19’592.38 -15’000.00 -20’828.27 
5823 Personalspesen -32’283.05 -50’000.00 -35’996.40 
5880 Personalanlässe -2’509.74 -10’000.00 -701.05 
5889 Div. Personalaufwand -31’618.55 -20’000.00 -21’182.74 

     

5 Total Personalaufwand 
-

2’145’372.97 
-

2’585’000.00 -2’475’721.81 

     
6 Sonstiger Betriebsaufwand    
6100 Uh Baumaschinen, LKW, Traktoren, Geräte -148’922.74 -150’000.00 -194’922.48 
6101 Uh Hafen am Rheinspitz -237’700.30 -250’000.00 -225’226.23 
6105 Uh Mobilien, Einrichtung -25’845.04 -20’000.00 -35’216.95 
6110 Uh Fahrzeuge -15’143.48 -15’000.00 -9’104.54 
6115 Uh Grundstücke, Immobilien, Anteil RU -105’762.47 -120’000.00 -71’669.53 
61 Total Unterhalt, Rep, Ersatz, Leasing -533’374.03 -555’000.00 -536’139.73 
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     Saldo 2021          Budget           Vorjahr 
6221 Autohaftpflicht -13’185.30 -15’000.00 -13’935.30 
6222 Betriebshaftpflicht -6’714.00 -5’000.00 -6’312.00 
6223 übr. Versicherungen/Selbstbehalte -1’279.90 0.00 -1’200.00 
6230 Verkehrsgebühren -36’776.40 -35’000.00 -37’525.90 
6232 LSVA -11’851.55 -20’000.00 -15’331.15 
6233 übrige Gebühren -1’270.00 -5’000.00 -274.98 
6280 Mieten, Entsorgung -47’579.04 -10’000.00 -29’516.96 
6285 übrige Fremdaufträge -17’575.14 -10’000.00 -159’198.86 
62 Total Versicherungen/Fremdaufträge -136’231.33 -100’000.00 -263’295.15 

     
6400 Strom, Gas, Wasser -35’357.13 -30’000.00 -27’767.40 
6420 Diesel, Benzin, Heizöl -134’558.78 -170’000.00 -77’894.48 
64 Total Energie- und Entsorgungsaufwand -169’915.91 -200’000.00 -105’661.88 

     
6500 Büromaterialien -4’089.79 -5’000.00 -4’967.42 
6501 Fachliteratur -742.46 -1’000.00 -561.95 
6510 Telefon, Fax, Pager -9’260.38 -15’000.00 -14’644.18 
6511 Porti, PC-Gebühren -3’071.10 -2’000.00 -1’824.42 
6520 Beiträge an Verbände und Institutionen -6’149.38 -5’000.00 -7’045.83 
6530 Rechts- und Beratungsaufwand -36’849.82 -9’000.00 -14’085.39 
6535 Foto-/Kopierarbeiten -7’359.95 -5’000.00 -8’541.61 
6545 übriger Verwaltungsaufwand -1’330.93 -3’000.00 -630.29 
6570 EDV-Kosten -67’802.26 -40’000.00 -91’502.93 
65 Total Verwaltungs- und Informatikaufwand -136’656.07 -85’000.00 -143’804.02 

     
6640 Projekt- und Repräsentationsspesen -2’714.89 -5’000.00 -4’947.31 
6670 Öffentlichkeitsarbeit, Public Relations -25’406.49 -5’000.00 -8’711.38 
66 Total Öffentlichkeitsarbeit -28’121.38 -10’000.00 -13’658.69 

     
6800 Bankzinsen und Spesen -163.75 0.00 -227.15 
6890 Kursdifferenzen -495.30 0.00 -24.72 
68 Total Finanzerfolg -659.05 0.00 -251.87 

     
6920 Baumaschinen, Traktoren, Geräte -240’728.80 -200’000.00 -149’277.75 
6921 Immobilien, Einrichtungen, Grundstücke -299’500.00 -320’000.00 -305’500.00 
6923 Fahrzeuge -44’598.40 -30’000.00 -39’000.00 
69 Total Abschreibungen -584’827.20 -550’000.00 -493’777.75 

     

6 Total Sonstiger Betriebsaufwand 
-

1’589’784.97 
-

1’500’000.00 -1’556’589.09 

     
7 Betriebliche Nebenerfolge    
7500 Pachten, Bau-, Durchlaufrechte, Mieten 301’509.38 320’000.00 306’480.23 
75 Total Erfolg Liegenschaft 301’509.38 320’000.00 306’480.23 

     
7 Total Betriebliche Nebenerfolge 301’509.38 320’000.00 306’480.23 

     
8 Ausserordentlicher Erfolg    
8010 Ausserordentlicher Aufwand 0.00 -800’000.00 -327’215.55 

80 
Total ausserordentlicher Aufwand und Er-
trag 0.00 -800’000.00 -327’215.55 

     
8 Total Ausserordentlicher Erfolg 0.00 -800’000.00 -327’215.55 

     
89 Unternehmenserfolg 799’826.23 275’000.00 -619’607.00 
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Kommentar zur Jahresrechnung 
 
Grössere Abweichungen (+/-) vom Budget können folgendermassen begründet werden: 
 

Konto Begründungen 

3000 Rückläufiger Ertrag bei Drittarbeiten (IRR, RBK) 

3005 Kein Verkauf mehr von Kiesmaterial an Private 

4400 Projektstopp aufgrund Einsprachen 

6280 Steigende Kosten aufgrund Umstellung Mulchen zu Mähen 

6530 Mehraufwand Projekt Zukunft RU 

6570 Einführung Spesentool, Sicherheitsüberprüfung EDV 

 

Anhang Rheinunternehmen (Beträge in CHF) 

 
1. Rechtsform und Sitz 

 
Das Rheinunternehmen ist eine öffentlich-rechtliche Anstalt des Kantons St. Gallen. 
 

2. Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Bewertungsgrundsätze 
 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Anlehnung an die Bestimmungen über die kauf-
männische Buchführung des Schweizerischen Obligationenrechts (Art. 957 bis Art. 962) er-
stellt. Die wesentlichen Positionen sind wie nachstehend bilanziert:  
 
a) Die Positionen des Umlaufvermögens werden zu Nominalwerten bilanziert. 
 
b) Die Positionen des Anlagevermögens werden zu Anschaffungs- oder Herstellkosten    ab-
züglich einer betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibung bilanziert. Allfällige Sonderab-
schreibungen werden nach Ermessen der Geschäftsleitung vorgenommen. 
 
c) Das Fremdkapital wird zu Nominalwerten bilanziert.  
 
Die Rechnungslegung erfordert von der Geschäftsleitung Schätzungen und Beurteilungen, 
welche die Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventual-
verbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Be-
richtsperiode beeinflussen könnten.  
 

3. Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Bilanz und Erfolgsrechnung 
 
a) Aktive Rechnungsabgrenzung: Zwei noch nicht abgerechnete Holzverkäufe (CHF 
14'952.70) wurden abgegrenzt. Ebenso abgegrenzt wurde die Beitragszusicherung an die 
Jungwaldpflege für das zweite Halbjahr 2021 (CHF 8’520.-). 
 
b) Passive Rechnungsabgrenzung: Die Ferienguthaben der Mitarbeiter sowie eine ausste-
hende Ingenieurrechnung wurden abgegrenzt.  
 
c) Kautionen/Finanzverbindlichkeiten: Das Baurecht in Vilters wurde per Ende 2020 gekündigt 
und das Konto 2450 nach Zahlung aller Rückbaukosten per 15. März 2021 saldiert.  
 

4. Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligem oder periodenfremden Positionen 
der Erfolgsrechnung 
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Im Berichtsjahr lagen keine ausserordentlichen Aufwände und Erträge vor.   
  

5. Sonstige Angaben 
 
Es bestehen weder im Berichts- noch im Vorjahr Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeein-
richtungen      
  

6. Anzahl Mitarbeitende 
 
Die Anzahl Vollzeitstellen lag weder im Berichts- noch im Vorjahr über durchschnittlich 50 Mit-
arbeitenden 
 

7. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
 
Es sind keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag zu verzeichnen. 
 

8. Eigenkapitalnachweis 

Das Jahresergebnis wird dem Eigenkapitalkonto zugewiesen: 

2021 2020

Eigenkapital am 01.01. 3'834'520.79 4'454'127.79 
Jahresgewinn/-verlust 799'826.23    -619'607.00   

Eigenkapital am 31.12 4'634'347.02 3'834'520.79 
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2.4.  Investitionen und Abschreibungen 

Die Abschreibungen umfassen CHF 584'827.20 und gliedern sich wie folgt: 
 

Konto Bezeichnung Bestand am Zuwachs Abgang Bestand v. Abschr. 
Nut-
zung Bestand am 

Fibu/Bebu   01.01.2021     Abschr. 2021   31.12.2021 
                 

1500 Baumaschinen und Geräte               

201100 LKW Mercedes SG-45536 (2011) 45’000.00     45’000.00 15’000.00 7 30’000.00 

201106 Mäher Energreen SG-3852 (2011) 10’780.00     10’780.00 10’780.00 4 0.00 

201107 Hakengerät Benzberg R30-XL (2020) 300’000.00     300’000.00 37’500.00 8 262’500.00 

201111 Forsttraktor Trübbach (2012) 37’500.00     37’500.00 22’500.00 7 15’000.00 

201115 Hakenliftanhänger Trübbach 0.00 12’660.00   12’660.00 2’160.00 4 10’500.00 

201116 Mäher Mecalac Widnau (2017) 225’000.00 13’918.30   238’918.30 23’918.30 13 215’000.00 

201117 Traktor Valtra (2018) 180’000.00     180’000.00 15’000.00 14 165’000.00 

201118 Kran zu Hakengerät (2020) 90’000.00     90’000.00 18’000.00 5 72’000.00 

201221 Menzi Muck A91 / 4x4 plus (2010) 54’000.00 434’120.50 54’000.00 434’120.50 54’120.50 4 380’000.00 

201240 Kramer Radlader Trübbach 20’000.00     20’000.00 10’000.00 8 10’000.00 

201270 Gabelstapler Manitou (2018) 30’000.00     30’000.00 5’000.00 7 25’000.00 

202025 Gutzwiller Fräse und Verdichter (2015) 32’000.00     32’000.00 8’000.00 8 24’000.00 

202040 Motormäher 18’000.00 15’750.00   33’750.00 8’750.00 9 25’000.00 

202150 Schlegelmulcher 20’000.00     20’000.00 10’000.00 5 10’000.00 

  Total 1500 1’062’280.00     1’484’728.80     1’244’000.00 

                 

1530 Fahrzeuge               

201000 VW Passat 15’000.00    15’000.00 5’000.00 5 10’000.00 

201002 VW T6 Kastenwagen SG-348731 0.00 22’098.40   22’098.40 5’598.40 4 16’500.00 

201004 VW Bus T6 SG-318837 45’000.00    45’000.00 15’000.00 5 30’000.00 

201006 Amarok Transporter SG-61597 (2014) 5’000.00     5’000.00 5’000.00 6 0.00 

201008 Amarok Transporter SG-304999 (2014) 5’000.00     5’000.00 5’000.00 6 0.00 

201009 VW Tiguan SG-59121 (2016) 10’000.00     10’000.00 5’000.00 7 5’000.00 

201010 Toyota Hilux (2017) 24’000.00    24’000.00 4’000.00 10 20’000.00 

  Total 1530 104’000.00     126’098.40     81’500.00 

                  

1600 Unbebaute Grundstücke 1.00     1.00     1.00 

  Total 1600 1.00     1.00     1.00 

                 

1602 Werkhöfe und Lagerplätze               

501005 Werkhalle Trübbach (1998/1999) 105’000.00     105’000.00 25’000.00 9 80’000.00 

502005 Sanierung Schöpfe Steinbruch (2015) 10’000.00     10’000.00 5’000.00 7 5’000.00 

500005 Neubau Werkhof Widnau (2004/2005) 668’000.00     668’000.00 47’000.00 19 621’000.00 

500000 Photovoltaikanlage (2013) 20’000.00     20’000.00 10’000.00 7 10’000.00 

501000 Neubau Einstellhalle Trübbach (2016) 1’150’000.00     1’150’000.00 80’000.00 24 1’070’000.00 

  Total 1602 1’953’000.00     1’953’000.00     1’786’000.00 

                 

1603 übrige Grundstücke               

  Sanierung Rietbrücke 97’500.00     97’500.00 32’500.00 5 65’000.00 

                 

  Total 1530 97’500.00     97’500.00     65’000.00 

                 

1605 Hafen am Rheinspitz               

  Steganlage und Hafenhaus Altenrhein 1’110’000.00     1’110’000.00 100’000.00 16 1’010’000.00 

  Total 1605 1’110’000.00     1’110’000.00    1’010’000.00 

                 

                  

T o t a l  4’326’781.00 498’547.20 54’000.00 4’771’328.20 584’827.20   4’186’501.00 
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2.5.  Bericht zur Rechnungsprüfung 

An der 73. Tagung vom 4. Mai 2022 nahm die beratende Kommission des Rheinunternehmens (BKRU) 
den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2021 zustimmend zur Kenntnis. Die Finanzkontrolle erstat-
tete am 05. Mai 2022 über die Abschlussrevision 2021 wie folgt Bericht:  
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3. Grundeigentum 

3.1. Allgemeines  

Die Bewirtschaftung von unserem Wald, wie auch dem gesamten Grundeigentum, wird jeweils mit 
Spezialisten anlässlich von Inspektionen u.ä. überprüft und protokolliert. Der Wald mit ca. 300 ha wird 
gemäss den Vorgaben des Betriebsplans Wald vom Rheinunternehmen, welcher für die Jahre 2016 
bis 2030 mit Inkrafttreten am 1. Januar 2016 Gültigkeit erlangt hat, bewirtschaftet.  
 

3.2. Handel 

Es wurden im Jahr 2021 weder Grundstücke gekauft noch verkauft. Jedoch sind Bestrebungen und 
Abklärungen im Gange, dass in den Sennwalderauen Industriebauland an Unternehmen verkauft wer-
den kann. Im Berichtsjahr konnten Vorverträge mit einem Unternehmen abgeschlossen werden. Das 
Unternehmen wird voraussichtlich das Grundstück Nr. 334 im «Haberfeld» Pachtvertrag Nr. 28.03 
käuflich erwerben. Beide Grundstücke befinden sich in Sennwald zwischen Autobahn und Werden-
berger Binnenkanal. 
 

3.3. Pachten 

Die Pachtrechnungen wurden wie in den Vorjahren im Oktober fristgerecht gestellt. Die Pacht mit dem 
Wasserwerk Mittelrheintal (WMR) konnte noch nicht erneuert werden. Es werden jedoch Anstrengun-
gen unternommen, dass die Pachtverträge der WMR im Jahr 2022 übernommen werden können. Die 
Pacht im Rheinvorland direkt nördlich der Wiesenrainbrücke in Widnau wurde im Berichtsjahr aufge-
löst.  
 

4.  Werkhöfe 

4.1.  Widnau 

Auf dem Werkhofgelände in Widnau wurden keine nennenswerten Änderungen vorgenommen.  
 
Das bestehende Bürogebäude erfüllt die Anforderungen an den heutigen Betrieb nicht mehr. Infolge 
fehlender Wärmedämmung erwärmen sich die Büroräumlichkeiten in den Sommermonaten sehr stark 
auf. In den Wintermonaten ist die Temperatur im Gebäude nicht mehr zeitgemäss. Ebenfalls besteht 
ein akuter Platzmangel. Im Zusammenhang mit der Neuorganisation des Rheinunternehmens sind wei-
tere Arbeitsplätze erforderlich, für welche aber der Platz fehlt. Daher muss das bestehende Büro drin-
gend durch einen Neubau ersetzt werden. Es müssen allenfalls kurzfristig Lösungen mit der Anschaf-
fung von Bürocontainer überlegt werden, damit der Platzmangel überbrückt werden kann.  

 

4.2. Trübbach 

Im Werkhof Trübbach wurden keine Arbeiten an den Gebäuden vorgenommen.  
 

4.3. Steinbruch Oberbüchel 

Aufgrund der Werkhofkontrollen des AFU wurden sämtliche Leitungen, insbesondere Schmutz- und 
Meteorwasserleitungen inkl. Schächte im Steinbruch Oberbüchel gespült, digital erfasst und ins RUGIS  
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aufgenommen. Dies auch als vorgezogene Massnahmen, da eine neue Tankstelle im Gebäude einge-
baut werden soll. Die alte Tankstelle genügt den Ansprüchen der heutigen Umweltgesetzgebung nicht 
mehr und soll im Jahre 2022 ersetzt werden.  
 

   
 
 

 
Neubau TS im Steinbruchareal durch die SAK aufgrund von neuer 20 kV Leitung zwischen Steinbruch Oberbüchel und 
der Schaltkabine Lienz 
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5.  Personalinformationen 

Folgende Person ging im Jahr 2021 in Pension: 
- Norbert Baumgartner per 30.06.2021 - 36 Jahre beim Rheinunternehmen 

Folgende Mitarbeiter konnten im Berichtsjahr für das Rheinunternehmen gewonnen werden: 
- Markus Loher, Montlingen per 01.11.2021 als Mitarbeiter Werkstatt Widnau 
- Thomas Gasser, Götzis per 01.11.2021 als Projektleiter im Büro Widnau 
- Mischa Frei, Diepoldsau per 01.12.2021 als Handwerker im Werkhof Widnau 
- Gabriel Gubser, Walenstadt per 01.12.2021 als Handwerk im Werkhof Trübbach  

Jubiläen im Jahr 2021 
- Patrick Sieber – 5 Jahre 
- Urs Walser – 10 Jahre 
- Hans-Peter Wächter – 10 Jahre 

Wir danken unserem ehemaligen Mitarbeiter des Rheinunternehmens, Norbert Baumgartner für sei-
nen grossen geleisteten Einsatz über all die Jahre bis zur Pensionierung. 
 
Den neuen Mitarbeitenden wünschen wir interessante und herausfordernde Arbeiten und Projekte 
beim Rheinunternehmen. Danken möchten wir allen unseren Mitarbeitern für ihre wertvolle Mitarbeit 
trotz der Pandemie, welche für uns alle nicht einfach war.  
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Anhang 

Presseberichte 2021 
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